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Die ersten Sitzungen in Berlin liegen bereits hinter mir
und auch im Wahlkreis habe ich die ersten Termine be-
reits gemacht, wie ihr auf den folgenden Seiten sehen
könnt.

Meine Büros in Norden und Berlin sind auch bereits im
Einsatz. Wie Ihr meine Büros erreichen könnt, seht Ihr
ĂƵĨ�ĚĞƌ�ůĞƚǌƚĞŶ�̂ ĞŝƚĞ͘�mďĞƌ�ŵĞŝŶĞŶ�EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�
Euch regelmäßig über meine Arbeit im Wahlkreis und in
Berlin informieren und hoffe, dass Euch die erste Ausga-
be gefällt.

�ŝĞ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ƐŝŶĚ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐͲ
sen. Jetzt sind wir am Zug.

/ĐŚ�ďŝƩ Ğ��ƵĐŚ�ĂůůĞ͕�ůĞƐƚ�ĚĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵͲ
ƟĞƌƚ�ŵŝƚ͘ �/Ŷ�ĚĞŶ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�dĂŐĞŶ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ�ĂůůĞŝŶ�ĚŝĞ�
SPD-Mitglieder, wie es in den nächsten vier Jahren wei-
tergeht.

In den vergangenen Wochen haben mir viele von Euch
geschrieben und Ihre Sorgen über eine mögliche Beteili-
ŐƵŶŐ�ĚĞƌ�̂ W��ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�' ƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ǌƵŵ��ƵƐĚƌƵĐŬ�
gebracht. Ich kann Eure Sorgen sehr gut verstehen, aber
ŝĐŚ�ĨƌĂŐĞ�ŵŝĐŚ͕ �ǁ ĞůĐŚĞ��ůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ͕�ŚĂƚ�ĚŝĞ�
SPD?

Eine Regierung mit der Linkspartei fällt nicht nur aus, weil
wir vor der Wahl gesagt haben, wir machen es nicht, sie
Ĩćůůƚ�ĂƵĐŚ�ĂƵƐ͕ �ǁ Ğŝů�ĚŝĞ�>ŝŶŬƐƉĂƌƚĞŝ͕�ǁ ĂƐ�ďĞƐƟŵŵƚĞ��ĞͲ
schlüsse angeht, auch gar nicht regieren will.

�ŝĞ�ǌǁ ĞŝƚĞ��ůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�ǁ ćƌĞ�ĞŝŶĞ�D ŝŶĚĞƌŚĞŝƚĞŶƌĞŐŝĞƌƵŶŐ͕�
die aus meiner Sicht zwingend zu Neuwahlen führen wür-
de. Auch das, liebe Genossinnen und Genossen, kann
ŶŝĐŚƚ�ŐƵƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ W��ƐĞŝŶ͘ ��ďĞƌ�ůĂƐƐƚ�ƵŶƐ�ƐƚĂƩ �ƺďĞƌ�ƚĂŬƟͲ
ƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞŶ�ƺďĞƌ�/ŶŚĂůƚĞ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘ ��ŝĞ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�
Schwerpunkte habe ich auf Seite 2 zusammengefasst.

Es grüßt Euch herzlich Euer

�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ďĞŝ�KďĞƌďƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ��ĞƌŶĚ��ŽƌŶĞŵĂŶŶ�ŝŵ��ŵĚĞƌ�ZĂƚŚĂƵƐ͘ � Tag der offenen Tür in der Altenpflegeschule der Grone-^ƟŌƵŶŐ�ŝŶ��ƵƌŝĐŚ͘ �



�Ğƌ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ŝƐƚ�ĨĞƌƟŐ͘�E ƵŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Ortsvereinen und auf den UB-Versammlungen in
D ĂƌŝĞŶŚĂĨĞ�ƵŶĚ��ŵĚĞŶ�ĚĂƌƺďĞƌ�ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͘ �

Die Diskussionen der vergangenen Wochen waren sehr
intensiv. Ich bin froh, dass in unserer Partei so viel disku-
ƟĞƌƚ�ƵŶĚ�ŵĂŶĐŚŵĂů�ĂƵĐŚ�ŐĞƐƚƌŝƩ ĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ �̂ Ž�ƐŝĞŚƚ�ĞŝŶĞ�
lebendige Partei aus!

�ůůĞ͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�
ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ�ŚĂďĞŶ͕ �ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�ŶƵŶ�ĂƵĨƌƵĨĞŶ͕ �ĚŝĞƐ�ǌƵ�ƚƵŶ͘ �
Es geht um viel für die nächsten 4 Jahre.

WŽƐŝƟǀ Ğ��ƵƐƐŝĐŚƚĞŶ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ

/ĐŚ�ďŝŶ�ĚĞƌ�D ĞŝŶƵŶŐ͕�ƵŶƐĞƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŬŽŵŵƚ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�
Vertrag sehr gut weg. Für den Ausbau der Offshore-
t ŝŶĚŬƌĂŌ�ďŝĞƚĞƚ�ĚĞƌ�s ĞƌƚƌĂŐ�ǀ ŝĞů�WŽƚĞŶǌŝĂů͘��Ɛ�Őŝďƚ�ǌƵƐćƚǌͲ
liche KfW-D ŝƩ Ğů�ƵŶĚ�WůĂŶƵŶŐƐƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌͲ
ŶĞŚŵĞŶ͘ �K ƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŬĂŶŶ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ĨƺŚƌĞŶĚ�ƐĞŝŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
Energiewende.

Der Mindestlohn wird kommen

s ŝĞůĞ�ƵŶƐĞƌĞƌ�<ĞƌŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ũĞƚǌƚ�ŝŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐͲ
vertrag. Vor allem kommt der Mindestlohn von 8,50 Euro
für alle. Darüber hinaus sollen alle Branchen die Möglich-
keit bekommen, über das Arbeitnehmerentsendegesetz
höhere Löhne als 8,50 Euro festzusetzen.

Verbesserungen in der Leiharbeit

Die Überlassung von Arbeitnehmern an eine Leiharbeits-
firma wird auf 18 Monate begrenzt. Nach neun Monaten 
soll der Leiharbeiter die gleiche Bezahlung bekommen
wie sein festangestellter Kollege.

D ĞŚƌ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ��ŝůĚƵŶŐ�ƵŶĚ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐ�

t ŝƌ�ŚĂďĞŶ�ŝŵ�t ĂŚůŬĂŵƉĨ�ĂƵĐŚ�ŵĞŚƌ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�Ĩƺƌ�
Bildung und Infrastrukturprojekte und eine Entlastung
der Kommunen gefordert. Auch hier konnten wir einige
Erfolge erzielen. Länder und Kommunen werden für den
Ausbau von Kitas, Krippen, Schulen und Hochschulen um
6 Mrd. Euro entlastet. Darüber hinaus gibt es weitere
Entlastungen der Kommunen: ab 2014 1,1 Mrd. Euro für
die Grundsicherung im Alter, 5 Mrd. für das Bundesteil-
habegesetz (Eingliederungshilfe) und zusätzlich eine wei-
tere Milliarde Euro pro Jahr.

Auch für andere Bereiche gibt es mehr Geld. Für Hoch-
schulen und Bildung fünf Milliarden Euro, für Forschung
und Entwicklung drei Milliarden und für die Verkehrsinf-
rastruktur fünf Milliarden Euro.

...und vieles mehr

Die ĚŽƉƉĞůƚĞ�̂ ƚĂĂƚƐďƺƌŐĞƌƐĐŚĂŌ�ŬĂŶŶ�ďůĞŝďĞŶ͘ ��ŝĞ�KƉƟͲ
ŽŶƐƉŇŝĐŚƚ�ďŝƐ�ǌƵŵ�Ϯϯ ͘ �>ĞďĞŶƐũĂŚƌ�ĞŶƞćůůƚ͘

Die von uns geforderte abschlagfreie Rente mit 63 Jahren
nach 45 Beitragsjahren kommt ebenfalls, und die Er-
werbsminderungsrente wird verbessert.

�ĂƐ�ƐŝŶĚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ŶƵƌ�ǁ ĞŶŝŐĞ�WƵŶŬƚĞ�ĚĞƐ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌͲ
trages. Lest ihn Euch durch, und dann lasst uns darüber
sprechen. Ich freu mich darauf.

Seite 2

�ŝĞ�WĂƌƚĞŝĐŚĞĨƐ�ǀ ŽŶ���h ͕ ��^h�ƵŶĚ�̂W��ƵŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞŶ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ĚĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ͘

�Ğƌ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ŝƐƚ�ĨĞƌƟŐ�-�ũĞƚǌƚ�ƐƟŵŵĞŶ�t /Z�Ăď

�ĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵŵ�D ŝƚͲ
gliedervotum gibt es hier:
www.spd.de/mitgliedervotum/

@
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Ein guter Tag für die VW-�ĞůĞŐƐĐŚĂŌ
Das VW-Gesetz muss nicht geändert werden. Der Europä-
ische Gerichtshof hat entschieden, Deutschland ist seinen
Verpflichtungen aus einem vorherigen Urteil der Luxem-
burger Richter aus dem Jahr
2007 nachgekommen. Die
Europäische Kommission
ŚĂƩ Ğ�ĚĂŐĞŐĞŶ�ĞŝŶĞ� ǁ ĞŝƚĞƌĞ�
Reform verlangt und Strafzah-
lungen von mindestens 68
Millionen Euro beantragt.

/ĐŚ�Į ŶĚĞ�ĞƐ�ƉŽƐŝƟǀ ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�
Sperrminorität bei VW erhal-
ten bleibt. Diese Klausel hat
VW in der Vergangenheit vor
feindlichen Übernahmen ge-
schützt. Die Entscheidung si-
chert das Unternehmenswohl,
die Fabriken und die Arbeits-
plätze.

Vor dem EuGH ging es um die Grundsatzfrage, welche
ZŽůůĞ�Ƃī ĞŶƚůŝĐŚĞ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐƉŽůŝƟŬ�ĞŝŶĞƐ�
Konzerns wie VW spielen sollen. Meiner Ansicht nach

ǁ ćƌĞ�ĞƐ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ŝŶ�ĂŶĚĞƌĞŶ��ĞƚƌŝĞďĞŶ�
ǀ ŽƌƚĞŝůŚĂŌ͕ �ǁ ĞŶŶ�ƐŝĞ�ćŚŶůŝĐŚĞ�ZĞŐĞůƵŶŐĞŶ͕ �ǁ ŝĞ�ĚŝĞ�ďĞŝ�
s t ͕ �ŚćƩ ĞŶ�– vor allem in Bezug auf die erweiterte Mit-

ďĞƐƟŵŵƵŶŐ͘�

Dass der Europäische Gerichts-
hof das VW-Gesetz in seiner
ũĞƚǌŝŐĞŶ�&ĂƐƐƵŶŐ�ďĞƐƚćƟŐƚ�ŚĂƚ͕ �
ŝƐƚ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ĞŝŶ�ƉŽƐŝƟǀ ĞƐ��ĞŝͲ
ĐŚĞŶ�ŚŝŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ�ĚĞƌ�D ŝƚďĞƐƟŵͲ
mung und eine deutlich Absage
an diejenigen, die die Mitbe-
ƐƟŵŵƵŶŐ�ĂƵĨ�ĞŝŶ�ŶŝĞĚƌŝŐĞƐ�E ŝͲ
veau drücken möchten.

Deutschland darf nun an der
s ŽƌƐĐŚƌŝŌ�ĨĞƐƚŚĂůƚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ďĞŝŵ�

Autobauer bereits eine Minder-
ŚĞŝƚ�ǀ ŽŶ�ϮϬ�WƌŽǌĞŶƚ�ĚĞƌ��ŬƟŽŶćͲ
ƌĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐĞŶ�ǀ ĞƌͲ
hindern kann.

Dies entspricht ungefähr dem Anteil, den das Land Nie-
dersachsen an dem Konzern hält.

�ƌƐƚĞƌ��ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ŝŶ��ƵƌŝĐŚ

Neue Wege gehen und direkt mit den Menschen in meinem Wahlkreis
ins Gespräch kommen. Das wollte ich während meines Wahlkampfes
ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�̂ ŽŵŵĞƌ͘��ŝŶĞ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ�̂ ƚĂƟŽŶĞŶ�ĨƺŚƌƚĞ�ŵŝĐŚ�ĚĞƐŚĂůď�ŝŶ�

Halle 2 des Volkswagenwerkes in Emden.

D ĞŝŶĞŶ�ĞƌƐƚĞŶ��ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ŝŵ�t ĂŚůŬƌĞŝƐ�ŶĂĐŚ�ŵĞŝŶĞƌ�
Wahl zum Bundestagsabgeordneten führte mich zum
Bürgermeister der Stadt Aurich, Heinz-Werner
Windhorst.

Bürgermeister Windhorst brachte mir die Glückwünsche
ĚĞƐ�ŬŽŵƉůĞƩĞŶ�s Ğƌǁ ĂůƚƵŶŐƐǀ ŽƌƐƚĂŶĚĞƐ�ĞŶƚŐĞŐĞŶ͘ �t ŝƌ�
ŚĂƩ ĞŶ�ďĞƌĞŝƚƐ�ǌƵ�ŵĞŝŶĞƌ��Ğŝƚ�ĂůƐ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�ĚĞƌ�' ĞͲ
meinde Krummhörn sehr gut zusammengearbeitet. Dies
solle auch nach meiner Wahl in den Deutschen Bundes-
tags so bleiben, darüber waren wir uns sofort einig.

dŚĞŵĂƟƐŝĞƌƚ�ǁ ƵƌĚĞ�ďĞŝŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�ĚŝĞ�
ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�>ĂŐĞ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĚƚ��ƵƌŝĐŚ͘ �E ĂƚƺƌůŝĐŚ�
ŚĂďƚ�ŵĂŶ�ŵŝƚ��ŶĞƌĐŽŶ�ĞŝŶĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ƚĂĚƚ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ�&ŝƌͲ
ŵĂ͕ �ĂďĞƌ�ŝŶ��ƵƌŝĐŚ�ŐĞďĞ�ĞƐ�ĂƵĐŚ�ǀ ŝĞůĞ�ĂŶĚĞƌĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�
t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ- und Industriebetriebe, sagte Bürgermeister
Windhorst.

/ŵ�, ŝŶďůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ�ƐĞŝ�ĞƐ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�
dass viele hiesige Firmen, darunter natürlich auch Ener-
ĐŽŶ͕ �WůĂŶƵŶŐƐƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ŚćƩ ĞŶ͕ � ǁ ĂƐ�ĚĂƐ��ƌŶĞƵĞƌďĂƌĞ�
�ŶĞƌŐŝĞŶ�' ĞƐĞƚǌ�;��' Ϳ�ĂŶŐĞŚĞ͘��ŝĞƐĞ�dŚĞŵĂƟŬ�ŝƐƚ�ĚĞƌǌĞŝƚ�
besonders aktuell, da die EEG-Umlage gerade kürzlich
wieder erhöht werden musste. Die Akzeptanz der erneu-
erbaren Energien hängt auch damit zusammen, dass die
Verbraucher die Energie auch noch bezahlen können. Die
ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ǁ ƺƌĚĞ�ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�ƵŶĨĂŝƌ�ǌƵůĂƐƚĞŶ�ĚĞƌ�

erneuerbaren Energie geführt.

Weiteres Thema war die erforderliche Verbesserung der
Verkehrsanbindung Aurichs mit der Bahnanbindung und
der geplanten B210n. Außerdem sprachen wir über die
Reform der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung. 

Beim Abschied waren wir uns beide darüber einig, dass
wir in einem regelmäßigen Dialog bleiben wollen - damit
man gemeinsam die Stadt Aurich und die ganze Region
voranbringen kann.

Auf eine Tasse Tee mit dem Bürgermeister der Stadt Aurich -

der gute Dialog soll fortgesetzt werden
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Erste Sitzung des Bundetages
Am 22. Oktober begann die offizielle Legislaturperiode

Die neue SPD-Landesgruppe Niedersachsen-Bremen

Die SPD-Bundestagsabgeordneten aus Niedersachsen und Bremen organisieren
sich in der Landesgruppe Niedersachsen-Bremen, um gemeinsame Interessen in
ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ�ǌƵ�ǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶ͘ ��ŝĞ�>ĂŶĚĞƐŐƌƵƉƉĞ�ŝƐƚ��ŶƐƉƌĞĐŚƉĂƌƚŶĞƌ�Ĩƺƌ�ŶŝĞĚĞƌͲ

ƐćĐŚƐŝƐĐŚĞ�ƵŶĚ�ďƌĞŵŝƐĐŚĞ�s ĞƌďćŶĚĞ͕�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ�ƵŶĚ�<ĂŵŵĞƌŶ͘ �

Gruppenbild mit Dame -�ĚŝĞ�s ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƟŶ�ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�͕��ĚĞůŐĂƌĚ��ƵůŵĂŚŶ͕ �ƵŵƌŝŶŐƚ�ǀ ŽŶ�D ĂƌŬƵƐ�WĂƐĐŚŬĞ�;t <�hŶƚĞƌĞŵƐ͘ Ϳ�ƵŶĚ�ŵŝƌ�͘

Mit der ersten Sitzung des Deutschen Bundestages am
Dienstag, 22. Oktober 2013, begann auch für meinen
neuen Bundestagskollegen Markus Paschke aus dem
Wahlkreis Unterems und mir offiziell die 18. Legislaturpe-
riode.

Die Wahl des Bundestagspräsidenten und die seiner Stell-
vertreter standen für die neu gewählten Abgeordneten
am Beginn ihres ersten Parlamentstages.

Nachdem die Parlamentarier den CDU-WŽůŝƟŬĞƌ�E ŽƌďĞƌƚ�
>ĂŵŵĞƌƚ�ŵŝƚ�ϵϱ�WƌŽǌĞŶƚ�ĚĞƌ�̂ ƟŵŵĞŶ�ĂůƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐƉƌćͲ
ƐŝĚĞŶƚ�ďĞƐƚćƟŐƚ�ŚĂƩ ĞŶ͕ �ǁ ćŚůƚĞŶ�ĚŝĞ��ďŐĞŽƌĚŶĞƚĞŶ�ƐĞĐŚƐ�
Vizepräsidenten. Aus der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ƐƚĂŶͲ
den die früheren Bundesministerinnen Edelgard Bulmahn
und Ulla Schmidt zur Wahl. Das beste Ergebnis erzielte
�ƵůŵĂŚŶ͕ �ĚŝĞ�ϱϯϰ�^ƟŵŵĞŶ�ĞƌŚŝĞůƚ͘ ��ƵĨ�hůůĂ�^ĐŚŵŝĚƚ�
ĞŶƞŝĞůĞŶ�ϱϮϬ�̂ ƟŵŵĞŶ͘ �/ŵ�ŶĞƵĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ƐŝƚǌĞŶ�ϲϯϭ�
Abgeordnete.

Homepage der Landesgruppe
www.spd-landesgruppe-niedersachsen.de/@



Seite 5

Impressum
Büro Johann Saathoff, MdB │ Platz der Republik 1 │ 11011 Berlin │ Tel./Fax (030) 227-73155/-70155
Johann.saathoff@bundestag.de │ www.johann-saathoff.de

ZĞĚĂŬƟŽŶ
Sabine Zimmermann, Kornelia Urban, Torsten Stein

So erreicht Ihr mich in Berlin und im Wahlkreis:

In Norden kümmert sich Sabine Zimmermann um die
Terminkoordinierung für alle Termine im Wahlkreis,
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und steht Euch für An-
fragen aller Art zur Verfügung.

Kontakt:
Wahlkreisbüro Johann Saathoff, MdB 
Burggraben 46, 26506 Norden
Tel: 04931 - 4417
Fax: 04931- 930 16 73

buero@johann-saathoff.de

In Berlin kümmern sich Kornelia Urban (li) und
Torsten Stein (re) um die Terminkoordinierung wäh-
rend der Sitzungswochen und alle Anfragen und Aufga-
ben, die in Berlin anfallen.

Kontakt:
Johann Saathoff, MdB
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel: 030 - 227 73 155
Fax: 030 - 227 - 70 155

johann.saathoff@bundestag.de

Wahlkreisbüro Norden Büro Berlin

Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr mich eben-
falls auf meiner Homepage besuchen würdet. Aktu-
ĞůůĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ� Őŝďƚ� ĞƐ� ƵŶƚĞƌ�
www.johann-saathoff.de.

„Europa ist eine wunderbare, einmalige

Idee. Über die Jahre ist die Idee immer

intensiver verwaltet worden.

Nun haben die Menschen in Europa den

Eindruck, die Verwaltung sei die Idee.

Dem gilt es entgegenzutreten.

EU-WĂƌůĂŵĞŶƚƐƉƌćƐŝĚĞŶƚ�D ĂƌƟŶ�̂ ĐŚƵůǌ


